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Boso von Vienne († 887) galt seit der Frühzeit gelehrter historischer For­
schung übereinstimmend als der erste Nichtkarolinger, den ein Papst für die 
Kaiserkrone erwählte1). Nur Baronius und ihm folgend Theiner vertraten eine 
abweichende Meinung2). Doch die heutige gelehrte Welt weiß sich in diesem 
Punkte wieder einig: Boso sollte in der Tat Kaiser werden, Papst Johann VIII. 
adoptierte ihn zu diesem Behufe (878), und seitdem fand die Adoption des 
künftigen Kaisers durch den Papst Eingang in die Ordines der Kaiserkrönung3).
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